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Alter Turnverein (E. V.) O T.-V. vorwärts (E. V.) O lll. Breslauer Turnverein O Akad. Turnverein O Turnerbund Eichenlaub
Lehrer-Turnverein O Turnklub Jahn O Turnklub Breslau O Akademische Turnverbindung Saxo-Silesia O Turnverein Frisch auf
Breslauer Taubsiummen-Turnverein 1910 O Akademischer Turnverein Bismarck O Turnverein Brockau O Turnverein Hundsseld
Turnverein Koberwitz O Männerturnverein Rothsiirben O O O Sportverein Breslau O Sportklub Sparta O Sportklub Silesia

Sportklub Hellas O Ballspielverein Minerva O Sportverein Breslauer Kickers O Sportklub Borussia.

Erscheint am 5. und 20 jeden Monats in einer Auflage von über 3000 Exemplaren und geht allen Mitgliedern des Turngaues kosteufrei zu.
Reduktion-tue Einsendungen werden bis spateslens 7 Tage bor dein jedesmaligen Erscheinen des Blattes an den Schriftleiter, Reiter Fr. Hoffmann, VI, Neue Antonienftr. 22, erbeten.
Nachdruck nur mit genauer QueLenangabe gestattet. — Preise für Anzeigen:1-4 Seite 18 (41,1/8 Seite 9 M, 1/16 Seite 5 M, 1/32 Seite 3 an bei einmaliger Aufnahme. Bei Wiederholungen
wird ein der Zahl der Jnserate entsprechender Nabatt gewährt —- Beilagengebühr für 1000 Stück 10 M. — werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Post-
ansialten für 1 M vierteljahrlich entgegengenommen. —- Adresse fur Jnseratbeslellungen nur: Buchdruckerei F. W. Jungfer, Breslau I, Harrasgasse 2. Fernfprecher 1547. Postschecklonto 1771.

8. Jahrgang. Breslau, 5. Juli 1913. m. 13.

Merlttafel für das XII. Deutsche Auener in Leipzig
für den II. Deutschen Sammet-«

Sonnabend, den s2. Juli.
Abends 6 Uhr: Begrüfzungsfeier auf dem plage.

Übergabe des Banners der Deutschen Turnerschaft an die Stadt Leipzig und der Leitung des
Festes an den Ausschuß der Deutschen Turnerschaft.

Gesangliche Darbietungen des Leipziger Turngau-Sängerbundes. SonderiVorführungen.
Sonntag, den s3. Juli.

Von früh 6 Uhr ab: Sechskampf des Kreises II.
so „ »:Festzug.

Z » ,, : Allgemeine Freiübungen.
6 „ „ : 400 m-Lauf (Vorläufe) und Tauziehen.
? : Sonder-Vorführungen.

Montag, den H. Juli.
Von früh — 63O Uhr ab: Zwölfkampf des Kreises II.

„ „ U » „ : 400 m-Lauf (Zwischenläufe) und Tauziehen
,, nachm. 5 ,, » : Turnen der Altersriege Alldeutschland.

Ringen der Nichtwetturner.
530 „ „ : Turnen des Akademischen Turnbundes.

» 6 „ „ : Eilbotenlauf

Dienstag, den 15. Juli.
Früh ? Uhr: Probe der Kreisvorführung des II. Kreises auf dem Probeturnplatz. Freiübungen und Gemein-

turnen am Barren. Pünktlich zur Stelle sein, da der Platz schon 73,l4 Uhr geräumt sein muß-
9 ,, : Kreisturnen des II. Kreises. (Eine Gruppe Freiiibungen, Gemeinturnen am Barren, Riusterriegens

turnen der Gaue und Vereinel)
2 Fechten der Gruppen A—D.
? » Volkstümliche Einzelübungen

,, 6 „ : Ringen der Sechskämpfer. Tauziehen.
7 » : Sonder-Vorführungen.

Abends 8 » : Geselliges Zusammensein des ll. Kreises in der Gofenschänke (Standquartier des ll. Kreises).
Zahlreiche Beteiligung Ehrensache! Liederbücher mitbringen.

Mittwoch, den 16. Juli.
Von früh 6 Uhr ab: Fechten der Gruppe E.

„ „ ? » „ : Schwimmen. Zehnkampf
,, » 9 ,, » : Ringen der Zwölfkämpfer.
» nachm. 6 „ „ : Siegerverkündigung.

II II

„ nachm.
» I/

» «

II
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Zum XII. Deutschen Gurnfest in gängig,
Yie Festziige

Die Wege der beiden Festzüge. Der Unterausschuß
hat die Wege der beiden geplanten Festzüge zum Festplatz
in Leipzig-Eu!ritzsch festgesetzt. Der Hauptausschuß hat
damit sein Einverständnis erklärt. Die Züge berühren fol-
gende Straßen und Plätze:

Zug A: Ostplatz, Hospitalstraße, Grimmaischer Stein-
weg, Roßplatz, Königsplatz, Petersstraße, Aiarkt (Winkel-
zug rechts), Grimmaische Straße, Goethestraße, Brühl, Hal-
lische Straße bis zur Packhofstraße, Blücherstraße, Delitzsch-
sche Straße zum Festplatz und an den Tribünen vorbei.

Zug B, dem der ll. Kreis angehört, setzt sich in fol-
gender Weise zusammen: Berittene Schutzleute, 3 Herolde,
berittenes Musikkorps, Ausschußmitglieder dieses Zuges,
ausländische Ehrenvertreter, Banner der Deutschen Turner-
schaft, Wagen für Vorsitzenden und Geschäftsführer der
Deutschen Turnerschaft, die zweite Hälfte des Turnveteranen-
Zuges, die zweite Hälfte des Kreises XIV (Sachsen), Kreisl
(Nordosten), Kreis VII (Oberweser), Kreis IX (2Nittelrhein),
Kreis XIII (Thüringen) zweite Hälfte, Kreis lllc (Provinz
Sachsen und Anhalt), Kreis Vlllb (Rheinland), Kreis V
(Niederweser und Erns), Greis II (Schlesien und Südposen),
Kreis XI (Schwaben), Ordnungsmannschaften, berittene
Schutzleute. « _

Zug B nimmt folgenden Weg: Floßplatz, Harkortstraße,
Burgstraße, Thomaskirchhof, Thomasring, Fleischerplatz,
Theaterplatz, Hainstraße, Markt (Winkelzug linkss, Katha-
rinenstraße, Nordstraße, Gohliser Straße, Fritzschestraße,
Eisenacher Straße, Tindentaler Straße, Lothringer Straße
zum Festplatz und an den Tribünen vorbei.

Wer den Festzug gut sehen will, der tut am besten,
sich zur rechten Zeit auf den Tribünen des Festplatzes
einzufinden, indem er sich dort Vorher einen guten Platz
sichert, denn wer nicht schon vorher auf dem Festplatz ist,
wird schwerlich nach dem Festzuge zur rechten Zeit durch
das Menschengewühl der Straße kommen. Alle Festgäste,
die die zwei Festzüge sehen wollen und auch die allgemeinen
Freiübungen, sollen sich also nicht in der Stadt stundenlang
aufstellen oder gar Fenster mieten, sondern sich einen guten
Tribünenplatz sichern. So sind sie vor Gefahr und Sonnen-
hitze gesichert, sehen beide Festzüge, sehen zugleich aber
auch die Festfreiübungen und alles andre, und zwar für
sehr billiges Geld und äußerst bequem.

Zehn Gebote für Zurnfestöesucheri
I. Geh nicht unvorbereitet zum Fest! Entwirf dir an

der Hand der Festordnung und den sonstigen Festschriften
einen Plan für jeden der Festtage!

2. Nimm die Rechte, die dir zustehen, soweit du es
für nötig hältst, in Anspruch. Vergiß aber dabei deine
Pflichten nicht und trage in allen Stücken dein Teil zum
Wohlgelingen des Ganzen bei!

Z. Sei, wenn es Alter und körperlicher Zustand ge-
statten, kein Festbummler. Denke nicht, es kommt auf dich
nicht an.

‘i- Bedenke, daß zum vollen und ungetrübten Genuß
des Festes die rechte Verteilung von Arbeit, Erholung und
Ruhe von großer Wichtigkeit ist!

5. Akache dir über Einzelheiten, die dir merkenswert
und beachtlich erscheinen, kurze Niederschriftenl Die Fülle
des Festinhaltes verwischt leicht wertvolle Eindrückel

6. Nütze die Zeit! Vertrödle sie nicht mit Sachen,
die du zu Hause ebenso treiben könntestl

» ?. Fühle dich und gib dich als Glied des Ganzen!
Ube die Rücksichtnahme gegen alle Festgenosfen in dem
ZNaße aus, wie du sie selbst erwartest.

8. Nimm alles Gute und Schöne in dich aufl Stelle
zwischen dem, was du leistest und dem Geschauten Ver-
gleiche an und ziehe Schlüsse daraus, die dir Vorteil
bringen.

9. Speichere die Festfreude in dir auf, damit du recht
lange von ihr zehren kannst!

IO. Sei dankbar und rücksichtsvoll in deiner Beur-
teilung der Arbeit derer, die dir das Fest bereiten halfen!

In graban Deutsche Turnz.).

gisfkichtiibungen für den Zwökfliampf.
Die »Kraftübung am Barren darf ebenso wie die

anderen Ubungen widergleich ausgeführt werden.

gdiannschaftswetttiämpfe im Fanziehem
Für die Bildung der Gruppen ist nach § 52 der

Turnfestordnung folgendes maßgebend: Erste Gruppe,
ZNannschaften, deren Gesamtgewicht höchstens 575 kg be-
trägt, zweite Gruppe bis 450 kg und dritte Gruppe über
zs50 kg. Auf den Anmeldelisten hatte sich ein Druck-
fehler eingeschlichen.
Für den Turnausschuß der Deutschen Turnerschaft:

Schmuck, Vorsitzenden Kunath, Schriftführer.

Honderzugsvertiehr nach CLeipzig.
Zunächst ist die unerfreuliche ZNitteilung zu machen, daß

die erneuten Gesuche des Verkehrsausschusses um Fahr-
preisermäßigung bei der Rückfahrt gegen Vorzeigung
der Festkarte leider von der in Deutschland führenden
preußischen Eisenbahnverwaltung und danach natürlich auch
von den übrigen Verkehrsministern in Dresden, ZNünchen
usw. abgelehnt worden sind. Warme Anerkennung
zollt man teilweise zwar den Turnern, aber beileibe keine
Gegenleistung in Gestalt der Fahrpreisermäßigung bei der
Rückkehr. Die Ermäßigung bei der Stadionweihe in Berlin
wird als Ausnahme bezeichnet, bei der man Sportlern und
Turnern Gelegenheit geben wollte, Sr. Majestät dem Kaiser
persönlich zu huldigen.

Für die Breslau er Turner gilt folgendes:
Freitag, den H. Juli, nachts HE Uhr wird von Kattowitz
ein Sonderzug nach Leipzig abgelassen, der in Breslau
Sonnabend früh ZE Uhr hält und mittags {10” Uhr auf
dem Eilenburger Bahnhofe in Leipzig eintreffen soll. Dieser
Zug führt die Bezeichnung: ,,Kattowi tz——sLeipzig Eilen-
burger Bahnhof«. Obmann: Gauturnwart Beier,
Ratibor.

Ein 2. Zug, Bezeichnung: ,,Breslau———tLeipzig,
Eilenburger Bahnhof«, wird Sonnabend, den I2. Juli,
früh ZX Uhr in Breslau vom Hauptbahnhof abgelassen
und soll s250 Uhr mittags auf dem Eilenburger Bahnhofe
in Leipzig eintreffen. Obmann: Lehrer An do rf, V, Augusta-
straße 544.

" Für Turner, die in jenen Tagen im Gebirge weilen-
wird bemerkt, daß Sonnabend, den t2. Juli, früh 714 Uhr
ein Sonderzug (Hirschberg——SLeipzig Eilenburger Bahnhof)
von Hirschberg über Tauban, Kohlfurt abgelassen wird,
dessen Ankunft in Leipzig auf 1‘” Uhr mittags vorgesehen
ist. Obmannt Turnwart A. Springer, Buchhändler
in Hirschberg.
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gäoßnungeansfrfpuß.
Aus dem Verhältnis der angemeldeten Zliassenquartiere

zur Beteiligungsziffer ist bei 85 000 Turnern auf höchstens
30 000 ZNassenquartiere zu schließen. Die Einrichtung der
ZNassenquartiere erfordert hohe Geldausgaben. Um nicht
unnötige Quartiere einzurichten, ersucht deshalb der Aus-
schuß alle noch außenstehenden Zliassenquartieranmeldungen
sofort einzureichen.

Bürgerquartiere sind in ausreichender ZNenge vor-
handen. Es werden sich hier iur nicht immer die ge-
wünschten Preislagen einhalten lassen. Der Ausschuß
wird öfter billigere Quartiere als gewünscht vermitteln
müssen. Der Wohnungsausschuß:

«

DOIUMer.

Htraßenbahnverlieljr während des Furnsestest
Den auswärtigen Festteilnehmern wird erwünscht sein,

über die Straßenbahnverhältnisse während des Turnfestes
etwas zu hören.

In Leipzig kommen für den Stadtverkehr zwei Gesell-
schaften in Betracht. Die Große Leipziger Straßenbahn
(blaue Wagen) und die Leipziger Elektrische Straßenbahn
(rote Wagen). Für beide Gesellschaften gilt der Einheits-
tarif von sO J- mit Berechtigung zu einmaligem Um-
steigen, jedoch nur innerhalb des Netzes jeder Gesellschaft
Es wird dringend empfohlen, im Interesse der schnelleren

Laie größte Sciamptbaljn der Pech
Für alle, die sich von den riesigen Anlagen für das

x2. Deutsche Turnfest ein Bild entwerfen wollen, sei folgen-
des mitgeteilt:

Zurzeit sind schon die riesigen Tribünenanlagen mit
dem großen Platz für die Freiübungen und übrigen Ziiasseni
vorführungen aufgerichtet. Diese vier Trjbünen, die nur
einen Teil des Festplatzes bilden,«begrenzen einen vier-
eckigen, wohlgeebneten Platz von ungefähr 550 m Längens
und 240 m Breitenausdehnung. Diese Anlage dürfte bis
jetzt wohl noch nie in solcher Großartigkeit in der Welt
zu sehen gewesen sein, und es lohnt sich einmal, um die
gewaltige Ausdehnung dieser Anlage zu veranschaulichen,
sie mit Bauwerken ähnlicher Art aus der neuesten Zeit zu
vergleichen. So sei z. B. einmal der Kampfplatz fürs
12. Deutsche Turnfest verglichen mit dem Stadion, das
bei den letzten Olympischen Spielen in Stockholm errichtet
worden ist. Jch hatte selbst Gelegenheit, die Größe des
Stockholmer Stadions und seine gesamte Einrichtung aufs
genaueste kennen zu lernen, und bei einem Vergleich ergibt
sich nun folgendes: Jn räumlicher Ausdehnung kann man
das Stockholmer Stadion nahezu viermal in den Leipziger
Turnfestplatz hineinlegen, denn der Freiübungsplatz (es
sind aber außerdem noch vier andere Platzanlagen beim
Turnfest in Leipzig vorhanden) für das Leipziger Turnfest
ist in seiner Breite schon größer, als das Stockholmer
Stadion insgesamt lang ist. Die Breite des Stockholmer
Stadions aber läßt sich auf der Länge des Leipziger Turn-
festplatzes innerhalb der Tribünen ungefähr viermal ab-
tragen. Der Größe der Leipziger Anlage wird man sich
überhaupt erst bewußt, wenn man einmal den Freiübungs-
Platz umschreitet, ein Weg, der schon eine ganz bedeutende
Zeit beansprucht. Durch solche Vergleiche wird auch ver-
ständlich, daß z. B. die Leipziger Turnfestanlage ungleich
mehr ZNenschen unterbringen kann und mu 5, wie die
Schweden in ihrem Stockholmer Stadion plazieren konnten.
Wenn das Stockholmer Stadion gestopft voll war bis auf
den letzten Platz, wie z. B. am Tage des Ukarathonlaufe5,
so waren annähernd 30000 Ukenschen darin untergebracht.
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Abfertigung der Fahrgäste sich mit genügend Kleingeld zu
versehen, um das zeitraubende Wechseln größerer Geldstücke
zu vermeiden.

Uber die Straßenbahnverbindungen nach dem Festplatz
werden in einer der nächsten Nummern der ,,Deutschen
Turnzeitung« nähere Jngaben enthalten fein. Wir be-
schränken uns heute auf den Hinweis, daß die beiden Ge-
sellschaften durch Schleifengleisanlagen unmittelbar vor und
in nächster Nähe des Festplatzes für eine glatte Abwickelung
des Straßenbahn- verkehrs Sorge tragen werben.

Born Yusschnß der Deutschen Cguruerldjaft.
Der Reichstag hat am 28. Juni eine Entschließung

auf Erweiterung der Berechtigung zum EinjährigsFreiwilligens
dienst auf Grund tüchtiger Fachausbildung, sowie erwiesener
hervorragender Leistungen auf dem Gebiete des Turnens
angenommen. Der Reichskriegsminister hat dabei erklärt,
eine Prüfung auf turnerische Leistung werde sehr schwer
durchführbar fein. Es wird Aufgabe des Ausschusses sein,
in seiner Sitzung Vorschläge für Durchführung des Reichs-
tagsbeschlusses zu beraten, der, wenn er angenommen
würde, für das Bestreben der Jugend, sich leiblich, besonders
turnerisch kräftig auszubilden, von ungeheurer Bedeutung
sein würde. Vom Zliachen turnerischer Kunststücke oder
von Höchstleistungen darf nicht die Rede sein, sondern von
allgemeiner turnerisch ausgebildeter Leistungsfähigkeit

Goetz.

Soviel finden allein Turner und Festgäste Sitzplätze auf
den Sitztribünen des Leipziger Turnplatzes Außerdem
sind aber auf den Stehtribünen noch 50000 Stehplätze,
und da um den ganzen Freiübungsplatz noch ringsum
eine Straße von ungefähr sG m Breite sich zieht, werden,
wenn man sich nur 5——6 Reihen Zikenschen dort stehend
denkt und wenn die Tribünen voll besetzt sind, insgesamt
über sOO 000 Ziienschen Platz finden. Will man die
Straße noch stärker besetzen, wozu sich ja genügend Raum
bietet, so lassen sich bequem 200000 ZNenschen unter-
bringen. Ziian bedenke aber, daß außer den Tribünen
um den Freiübungsplatz sich auf dem Platze auch noch
vier sehr große Turnzelte mit besonderen Stehtribünen für
die Einzelwettkänipfe und Kreisvorführungen befinden.
Ferner ist auch für die Ausscheidung der ZNeisterschaften
in Fuß-, Schlag- und Faustball — die ZNeisterschaften in
den letzteren Spielen werden überhaupt in Leipzig zum
erstenmal in Deutschland und in der Welt ausgetragen —-
ein großer Sdsielplatz vorhanden mit Schaugelegenheit für
die Turner und Gäste.

Auch einen Vergleich mit dem in Berlin jetzt eben
fertig gestellten Stadion, das s9s6 für die nächsten
Olympischen Spiele benützt wird, braucht die Turnfest-
anlage in Leipzig nicht zu scheuen, denn auch die Berliner
Anlage erreicht nicht einmal 2,«3 Größe der Leipziger Bau-
werke und faßt demgemäß auch entsprechend weniger
Zikenscheir Ein Unterschied zwischen den Bauwerken in
Stockholm und Berlin einerseits und Leipzig andererseits
beruht lediglich auf dem Ziiateriah welches verwendet
worden ist. Während nämlich jene Bauwerke zum Teil
aus Holz und Stein erbaut worden sind und so die
architektonische Wirkung eine günstigere ist, ist die Leipziger
Anlage nur aus Holz hergestellt worden, da sie ja nicht
dauernd stehen bleibt, obwohl dies eigentlich wünschens-
wert wäre, um z. B. für künftige Zeiten gleich eine ähnliche
Anlage für andere Vorführungen zu besitzen. Es soll auch
noch hingewiesen werden auf einen Vergleich mit der bis-
her größten Anlage dieser Art, nämlich der Turnplatzanlage,
die im vorigen Jahre die Sokolisten in Prag aus Anlaß
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ihres großen Turnfestes daselbst errichtet hatten. Diese Anlage
war annähernd so groß wie die Leipziger; sie war etwas
höher, aber in der Länge und Breite wird sie von den
Leipziger Anlagen beträchtlich übertroffen, und wenn es
sich nötig macht, können sogar im letzten Augenblick —
die ganze Anlage ist in Leipzig so getroffen —- die Tri-
bünen noch erhöht werden. Der Schreiber dieser Zeilen
hat Gelegenheit gehabt, die größten Turn- und Sportfeste
des Auslandes zu sehen, keine dieser Anlagen kann sich
mit drr Leipziger Einrichtung messen, und so haben tat-
sächlich die Leipziger Turner, neue Bahnen für die Ein-
richtung .v.on--Turnfestplätzen gebend, mit ihrem Festplatz
eine TAnlfage geschaffen, wie sie »in-der Welt bisher noch
nichtzu sehen war in gleicher Größe und wohl auch nicht
gleich wieder zu sehen sein wird, denn wie wir schon angeführt
haben, auch die großen Anlagen für die internationalen
Sportsfeste können sich nicht damit vergleichen. Wir raten
deshalb jedem, der nicht Gelegenheit hat, das Fest selbst
mit zu erleben, sich wenigstens die Anlagen vorher ein-
mal anzusehen. Freilich, einen ungleich gewaltigeren An-
blick wird der Turnfestplatz bieten, wenn am Festsonntag
die riesigen Volksmengen, die 80000 fremden Turner
und die vielen Tausende von fremden und hiesigen Gästen
den Platz bevölkern. Wer eine solche Riesenmasse von
Menschen noch nicht gesehen hat, sollte sich diesen seltenen
Anblick nicht entgehen lassen und sich schon jetzt einen
Platz sichern, denn in den nächsten Tagen beginnt der
Verkauf der Eintrittskarten, nach denen schon sehr starke
Nachfrage ist. Hinweisen möchten wir zum Schluß auf
die gewaltigen Unterschiede, die hinsichtlich der Mitwirken-
den zwischen den Deutschen Turnfesten und den Festen
anderer Art bestehen. Während z. B. in Stockholm nur
LJ«000 Kämpfer aktiv teilnahmen, treten in Leipzig unge-
fähr 7000 bis 8000 Einzelkämpfer und etwa 60 000 Turner
bei den Ubungen aktiv an. Die Vorführungen in Berlin
aus Anlaß des Regierungsjubiläums Sr. ZNajestät des
Deutschen Kaisers können sich auch nicht messen mit den
Vorführungen der Turner in Leipzig, wo in fünf Tagen
von früh 6 Uhr an bis abends 8 Uhr mit Ausnahme
einer zweistündigen Mittagspause ununterbrochen auf den
verschiedenen plätzen geturnt und gespielt wird. Die Vor-
führungen im Berliner Stadion haben sich übrigens den
turnerischen Festen schon ziemlich stark angepaßt. So
nahmen daran z. B. tOOOO Angehörige der Deutschen
Turnerschaft teil, und es kamen dabei Massenübungen,
wenn auch nicht in dieser großartigen Weise wie beim
Deutschen Turnfest in Leipzig, zur Vorführung Jnteressant
ist auch, daß z. B. die Zeitnehmer mit elektrischem Antrieb
und Festlegung der Laufzeit auf Scheiben, wobei jedesmal
to Mann zu gleicher Zeit aufs genaueste gewertet wurden,
in Berlin von den Sportleuten benützt wurden, eine Uhr,
die die Turner schon seit Jahren auf ihren Turnfesten in-
folge des großen Massenbetriebes benützt haben. Auch
der grandiose Fahnenaufzug, der die allgemeinen Frei-
übungen in Leipzig eröffnen soll, wurde, wenn auch im
kleinen, in Berlin vorgeprobt.

Leider hat die breite Offentlichkeit noch nicht genügend
Kenntnis von der Größe und von den Leistungen eines
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L8. Jahrgang.

Deutschen Turnsestes, und wir möchten nochmals jeden
darauf angelegentlichst hinweisen, dieses seltene Fest mitzu-
feiern, denn es wird einen Wendepuiikt bedeuten in der
Veranstaltung Deutscher Turnfeste, und mit der großartigen
Anlage des ganzen Festes und seiner baulichen Ein-
richtungen stellt sich tatsächlich die Turiierschaft Leipzig an
die Spitze aller Nationen der Welt

FritzGroh.

Gautiiriirats sitzimg.
jDie Sitzungsdes Gauturnrates am Zo. Juniwurde

vom GaupeMeter Professor Steinitzky mit verschiedeneni
Mitteilungen eröffnet. Die Iugendabteilungen der Vereine «
werden ersucht, den Vertrieb der Los e zum Ausbau des
Jugendheims in Silberberg in die Hand zu nehmen.
Tose sind von der Geschäftsstelle des Jungdeutschland-
bundes, Breslau XIII, Kaiser Wilhelmstraße 52, zu beziehen.
Am 50 August werden sich unsere Jugendabteilungen an
der Aufstellung vor dem Kaiser beteiligen. —- Als
neues ZNitglied in den Gau aufgenommen wird der
„Spiel= unb Sportverein Jungdeutschland«. — Für die
überaus gelungene Ausführung in der Jahrhuiiderthalle
spricht professor Sternitzky allen Beteiligten, insbesondere
dem Obmann des Festausschusses, Kaufmann Driesen,
Dank und Anerkennung aus. Die Frage, ob die Auf-
führung wiederholt wird, ist noch nicht entschieden. ——— Die
Verhandlungen wegen Aufstellung eines Friesensteins
auf dem Friesenplatze sind soweit geklärt, daß nun mit der
Sammlung freiwilliger Beiträge in den Vereinen begonnen
werden kann. — Am 24. August soll ein Gauturn-
mars ch nach dem Blüchergrab in Krieblowitz veranstaltet
und dort zum Gedächtnis der Schlacht an der Katzbacsh
ein Kranz niedergelegt werden. — Das Gauspielfeft
findet am Zi. August auf dem Sportplatz in Grüneiche
statt. Roesler, Gauschriftwart.

(Deiitsche Tiirnz.)

Die volkstümlichen Ähnngen für das
Deutsche Furnfest

Das Kreisblatt für Niedersachsen und Friesen (Kreis V)
bringt in einem Artikel Anregungen zum Uben, bem wir
folgende Abschnitte entnehmen, die manchen Wetturnern und
solchen, die es werden wollen, von Nutzen sein können.

Für die Erzielung gewisser Leistungen ist nicht die
rohe Kraft angebracht, hier muß besonders die Technik zu
Hilfe genommen werben. Das Drauflosarbeiten und immer
wiederholende Versuchen bedeutet füe den Körper reines
Verschwenden der Kraft. Der Kern des Einübens ber volks-
tümlichen Ubungen liegt im Theoietischen und nicht in der
Willenskraft, die ohne den Verstand nichts vollbringt. Geist
Und Körper müssen gemeinsam wirken. Doch das ist der
springende Punkt, woran so vieles scheitert. »ZNan möchte
alles mit Kraft erzwingen, weil man vom Werte voll-
kommener Technik keine Ahnung hat « (Flatow.) Die Ent-
täuschungen der Wetturner, die mit allen Turnfesten Hand
in Hand gehen, sind in der Hauptsache bem unsicheren
Arbeiten der Turner zuzuschreiben. Erstaunt darüber, daß

Breslauer Turnblatt.
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Wurf die Grenzlatte überschritten wurde u. a. m., wird
die Schuld der Körperleistungsfähigkeit zugeschoben oder
gar auf die ungünstigen Verhältnisse der Entrichtung zurück-
geführt. Nie wird aber bedacht, daß am betreffenden
Tage die Aufregung den Geist verwirrt hat und diese nur
durch die Unsicherheit im Anlauf, Absprung usw., wie
überhaupt durch die ungenügende geistige Beherrschung der
Ubungen zustande kam. Ein mit Technik und Theorie
ausgerüsteter Turner geht zuversichtlich in den Kampf, da
er weiß, dass ganz sicher das springende Bein auf das
Brett kommt und ein Uberschreiten der Grenzlatte nicht
zu befürchten ist, denn die ZNaße des Laufes sind lange
vorher festgelegt. Ziiit solch sicherem Gefühl wird er na-
türlich seine Kraft voll und ganz, nicht zu spät Und nicht
zu früh, für die in Frage kommende Bewegung zusammen-
ziehen können.

Bei der Einübung von LIbungen verfhie man also
so, dasz weniger Wert auf die Leistung»gelegt wird, aber
mehr auf bie richtige Ausführung der Ubung. Beim 11 eit-
fprung ist z. B. erst sicher der Anlauf zu üben, so dass der
springende Fuß genau auf die obere Brettkante kommt;
dann sind die Zliaße des Laufes festzuhalten und in drei
Teile zu teilen, die zu Anfang durch ein sichtbares Zeichen
kenntlich gemacht werden; beim Anlauf muss nun jedesmal

Breslau": Turnblatt.
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der springende Fuß in der Richtung des Zeichens den
Boden berühren. Bei völliger Sicherheit dieser Teile achte
man auf hohes Springen. 6 m Sprungweite erfordert
eine Höhe von mindestens HLO m. Ein energischer Lauf
wird dann den Körper im Fluge durch diese Höhe bestimmt
auf 6 m unb darüber bringen.

Es ist gar nicht notwendig, das; an jedem Tage, be-
sonders in der ersten Zeit, Leistungen erzielt werden; diese
alte Unsitte sollte man bei uns Turnern aus dem Wege
räumen. Stets beachte ber Wetturner, daß die sichere
technische Fertigkeit, die Schulung des Geistes für die Sache,
die Hauptbedingung ist. Leistungen können nur verbessert
werden durch das rechte Erkennen der Fehler. Zliit sich
selbst zu Rate gehen und nicht die Kraft unnütz verbrauchen,
sei ein weiteres Hauptziel .

Dieses sollen nur allgemeine Anweisungen sein. Ge-
nauere Befchreibungen der einzelnen Ubungsarten sind in
den Heften („Die Ubungen des deutschen» Turnens«) von
Alfred Flatow enthalten. Jede einzelne Ubungsart ist von
nur erstem Vertreter derselben bearbeitet und mit ihrer er-
fahrenen und erdachten Technik und Theorie gut zusammen-
gestellt Als Einleitung ist in jedem Heft die Hygiene-
phssiologie und Geschichte der Ubungsait gemeinverstäncu
lich niedergelegt Jedes einzelnefHeft kostet50 VI
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Für die volkstümlichen Ubungen zum ,,Deutschen«
kommen in Betracht: Heft 1 Stein- und 1iiigelstof,en
Heft 2 Der Weitsprung Heft Z. Der Lauf 100 und
150 m Heft 5 Der Hochsprung Heft P. Der Stab-
sprung. Heft 16. Das Schleuderballwerfen. Das Hangeln
ist leider noch nicht schriftlich niedergelegt.

(Iiiitteil Turngem Berlin)

Verschiedene-K
Zahken, die reden. Um einen Begriff zu bekommen,

twas auf einem Deutschen Turnfeste in Leipzig vom
12.—16. Juli 1915 geleistet wird, seien einige Zahlen
khier angegeben. Beim kommenden Leipziger Turnfeste
werden aller Voraussicht nach 80000 Turner kommen und
8000 Wetturner und Wettspielerzu den verschiedenen
Kämpfen antreten. Diese 8000 Tfurner leisten im ganzen
ungefähr 120 000 verschiedene Ulningen. 500 Kampf-
richter werden 5 Tage lang auf dem weiten Turnplatze
ihres Amtes walten. Und wenn diese Tätigkeit an jedem
Tage ungefähr für jeden Kampfrichter 6—8 Stunden
dauert, so kann man ermessen, was für eine gewaltige
Urbeit auf turnerischem Gebiete auf einem Deutschen Turn-
feste geleistet wird. Das Festbuch das jeder Turner mit
seiner Festkarte erhält, ist in einer 21uflage von 80000 her-
gestellt worden. Es ist wahrscheinlich, daß hier eine weitere
Auflage von etwa 20 000 sich noch nötig machen wird. Den
Turnplatz für die Freiiibungen allein, es sind aber vier
solcher Plätze noch für Spiel, Proben usw. da, zu ebnen
und zu planierenf hat Kosten in Höhe von 80 000 MS ver-
ursacht.21uf der 15 ZNeter breiten Straße, die um den
Turnplatz vor den Tribünen liegt, können, wenn man sich
fünf Reihen von ZNenschen hintereinander aufgestellt denkt,
ungefähr 100000 Personen Platz finden Die Tribiinen
fassen außerdem noch ungefähr 50 000 Ilienschen Jn den
Festzügen werden 50 ZNusikchöre marschieren Die ganze
Ordnung des Festes erfordert in den verschiedensten Uns-
schüsfen gegen 1000 freiwillige Arbeiter. Zu den 100000
Festzeichen werden 50 Zentner Ziietall und 50000 ZTeter
rot-weißes Band benötigt. Das Turnfahrtenbuch ist in
einer Uriflage von 110000 gedruckt worden. Die ZNassew
quartiere der Turner befinden sich in 100 Schulen und
Turnhallen; in jede Schule kommen 750 Turner. Es
sind zur Herrichtung der Lagerstätten nötig 8000 Zentner
Stroh, 50 000 Strohsäcke, 50 000 Bettücher; für die Wasch-
gelegenheit sind erforderlich 10000 Stückchen Seife, 11000
Waschbecken, 1000 Wasserkrüge. Um sich die Zahl der
Teilnehmer an dem Turnfest zu vergegenwärtigen, stelle
man sich einmal vor, daß die laut Vormeldung angegebenen
80000 Turner der Zahl nach reichlich drei Urmeekorps
ausmachen. Rechnet man nun noch die vielen tausend
Einwohner der Stadt Leipzig und die von auswärts kom-
menden Gäste und Festbummler hinzu, so kommt man auf
Zahlen, die sich kaum ausdenken lassen. F Gr0h

Yie Furner Und der Refreiungskrieg. Es ist eine
der wertvollsten Tatsachen aus der deutschen Turngeschichte,
daß Jahn nach dem Befreiungskriege in seiner Turn-
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kunst von t8t6 schreiben durfte: „Beim Aufruf bes i - .‘Fußball-SportartikelKönigs zogen alle wehrhaften Turner ins Feld und die — Spezial {Geschäft —
fur

Turnsache stand augenblicklich Wie VeVWAist«s Für sOlcheN gemalte, xußvauaikfclm Handschuhe,l(rawatten
Einsatz der Person für die Sache bes VaterlandeS war ja ganßhäue, Vernimmle Wäsche etc.:_
zielbewußt auf dem Turnplatze vor den Toren Berlins glanntnrnl‘dpnne USW. (12 Moderne-reelleEVakenpkeiSWert
gearbeitet worden. Das bezeugt eine andere Stelle aus G. Hndritscbke H. Glebler
der Schriftquelle deutscher Leibesübung Dort heißt es: Sülühülflüüfllflfi, ijkdkjchstk« 58. Hilfnginkwgsrlisäetzkkrzzazsgesnäs
»Alle Erziehung aber ist nichtig und eitel, die den Zögling kkespmnk sämtlicher Spokwekeine, « itgtiedek 50·,-0. «

Iin dem öden Elend wahngeschaffener Weltbürgerlichkeit als
Jrrwisch schweifen läßt Und nicht im Vaterlande heimisch
macht. Und so ist auch selbst in schlimmster Franzosenzeit Photo-
der Turnjugend die SSiebe zu König und Vaterland ins
Herz gepredigt und geprägt worden« Keiner darf zur Apparate UsBedakfsakts in

Suspensorien

Turngemeinschaft kommen, der wissentlich Verkehrer der für jeden Ugrößterl W
deutschen Volkstümlichkeit ist und Uusländerei liebt, lobt, t Uswah sowie
treibt und beschönigt. So hat sich die Turngemeinde in ma eur H. Kindlcr
der dumpfen Gewitterschwiile der Fremdherrschaft für daS empfiehlt Iunkeknstkasse 6.,
Vaterland gestählt, gerüstet, gewappnet, ermutigt und er- - - —
mannt. Glaube, Liebe, Hoffnung haben sie keinen Augen- Richard Bin!" .Chenlaub
blick verlassen. Gott verläßt keinen Deutschen, ist immer Snb.berpboto:ßanölnng Eichel"
ihr Wahlspruch gewesen. Im Kriege ist nur heim, aber C in Grün Gold Silber
nicht müßig geblieben, der zu jung und zu schwach tvar.’l amera F.b'k
Solcher Gesinnungstüchtigkeit ist auch die Tat gefolgt, und Breslau XIII ·an
Jahn darf weiter berichten: ,,Teure Opfer hat die Turn- Rairer=milbelm=6traße Nr» 10 mppßrxwanhßr
anstalt in den drei Jahren t8l3, 18H und l8t5 darge- an der Sqdoqutkaße. SGbflitZ Sachsen
bracht. Sie ruhen auf den Wahlplätzen vor den Toren
Berlins bis zur feindlichen Hauptstadt Pari5.« So wird r . I
die Jahrhundertfeier der Befreiungskriege zugleich die Jahr- -
hundertfeier deutscher Turnkunst durch die Bekräftigung Fecht lastltut
deutsch-nationaler Gesinnung und völkisch wehrhaften Geistes km· {Porno F akadem. Fechten
der ersten Turner durch die Tat. (Deutsche Turnzeitung.) Inh.: Ludwng Kll‘Cthf, Fechtmeister

————-———- Breslau ll, Tauentzienstr. 83, pt.

.-.I.I.l.I.I.I.l -« is Damenkurse. Herrenkurse.

:Hdoll streut-berga- m“ M« »Es-W L J
TM. Breslau .s sc

. -f-«:-,-« »New Zieue Faschenstrclb EINEL C subkzkosjtqll 1 fIst-esqu Rguschesjk 7 S«.«s,,,- Erz- Kllngaathal (57min). r. ‐ 32 cle
I——— ’./// T‘- Moderne hünstl. -- lief-vorfig'mfmgfi'g. .. . --« // «« ei- , —X» ' «n, .sschleslens größtes Spezml-ßaus' s pbotograpbien » · ,,,« g‘äfi'ä’fibeägjmnng. bei 1 Aufnahme 3,— ZNk.
I der Bergen; und sk« z.brlligst.preiken :s»s«—:—·«ksj—i:::».;«kjs;j« kessss,3·30moukchm, 6 ._
: Knabenbekleldungsbrancbe : : is instiitzekvipkfgusiiihs .».I»«;tsirs,sg;;skfss ji«-»- kzkktolgessetg Ast-IV « ,, a2,70 ,,

· --- '·t-—. ‘‚v: .-- - ..‚Spez.: Kleidung furjeden Baut. 1 Ebenpkjnlzsz z» » \-„„ ( hwrzuungsönsteäreigg- „ 12 » a2,40 ,,
' — T elfl ten enau nac ors . «_

I..I.I.I.I.l.I'. 1 « Kabinett 10’ « Sigxli‘arrhörner un% andere Musikwaren. » 24 » a2,—— »
Jll. Hauptkatalog an jedermann frei-.

Siegeskränze und Zeugnisabscbriften
Eichen-Austern kggxtx ggxrk e? kcgg Ausflugsort Skarsine

per Hundert 10 Mk— m; korrekt Und sauber liefert 1X2 Std. v.Bahnstat.Zedlilz, Strecke Breslau-TrebnitzEichenlkräisze v. Esso Bl. 10 Pf., v. 40 Bl. .. »- E innerhalb 24c Stunden
‘29Vi»48le . . am herrlichen Buchenwald gelegen, alter Badeort, empfiehlt sich den
If FRE- jg Zfl S II e s I a, B r e SI a u geehrten Herrschaften und Vereinen. Anmeldung Vorher erbeten.
2" VIqu isan Gartenstrasse 4s, gegenüber Liebich Für gute Küche nnd Getränke bestens gesorgt.
word-Weis- Telefon We Paul Mutter, Gastwirt.
bereichel 1,-4
teurer, ganz m
Bill-or oder

« .(I3oiddieHälfte
teurer.Eictjen- '"ii’l' a ene antgut-teurer 1 G, /-«-1Bl.Mk.1,—-,1E.3BI.

Mk.1,(30,3E.3B1.Mk..-3,——, Kreis Trebnitz, 15 Minuten vom Kleinbahnhof Hochkirch entfernt,
idhllische Lage, inmitten herrlicher Buchenwaldungen. Bietet Ver-dieser Anstecker m. Schleife Mk. itz;—, 3 E.

dBl Mk 1o,—, er 1()0«tck, orn hinten , .
POZ einen, Gesellschaften und Schulen angenehmsten Aufenthalt bei guterper 100 Stück 80, 85, 90 Pf., geornblnmetp

Yträulichm V« 5Pl· an- garnblumm: Verpflegung. Anmeldung vorher erbeten. R. weise,
Bannen per m 3(), 40, 50, 60 Pf. Turn eräte- 601mm und Mittwoch Fahrpreisermäßigung

Kein Verein versäume Muster und Faiirik I S .
Kommissions-Lager zu verlangen ·

Manufaktur künstlicher Blumen Sport"

Hermann Hefse Geräte
Dresden, Scheffelstr. 43/47 preis-litten

Leistungsfähiges Spezialhaus koitenlrel.
dieser Branche. um ’W

Schleifen mit und ohne Druck in »Hm prszfi «
allen Nationalfarben werden billigst gestattet g“; E‘EEE
berechnet! Echte Metallkriinzel s««

i millijiiii Erholungsheim Klein-Totschen
Telephon Trebnitz 123

Elle-Wil- Grosser erstklassiger Busflugsort
Staatsbabnftrecfe: Breslau-Odertor—Trebni-tz. Station: Groß-Totschen, l0 Min.
vorn Bahnhof entfernt. Idyllifcher Ausflugsort für Vereine und größere Gesell-
schaften. Wunderbare Spaziergänge in wald und Berg, Zwei Gondelteiche,
Kegelbahn, großer Tanzsaal mit Garten und Kolonnade. ·
I Billigste Fahrt: Sonntagsfahrkarte Breslau-Odertor-—Trebnitz, aus-

steigen auf Station Groß-Totschen, X0 Min. Chaussee- oder Feldweg zum Erholungs-
beim. Es ladet ergenst ein Der Besitzer.



8. Jahrgang.

glietianntnmdjung.
Von amtlicher Stelle geht uns folgende Ziiitteilung zu:

»Hm Erinnerung an die Freiheitskriege vor
hundert Jahren haben wir die ftädtische Spielwiese
am Eichenparke ,,Jahn-Wiese« und die städtische
Spielwiese hinter der Ulngehungsbahn am Oltaschin-
Hartlieber Grenzwege ,,1iörner- Wiese« benannt. «

Breslau, den 21 Juni 1915.
Ulagistratsbiir o XVIll.

gießtung.
Vom 5. Juki bis 3. CAugust bin ich von Yregkau

abwesend. Zsährend dieser Zeit Bitte 1d), die kurzen
Berichte nndYereinsnachrichten direlit an den Yerlag
von J. 38. 31111gfer, gimt I, Harrasgasse 2, einzusenden.

xtndere für das „giresl‘auer Eurußlutt“ bestimmte
Hchriftsachen sind möglichst zeitig —- spätestens eine volle
Woche vor dem Erscheinen der Zeitung —- an meine
Person nach Zsittlkessdorf in Zdiähren zn richten!

Fr. H o fflna nn, Schriftleiter.

Bereinsnacljrichtem
Hpickvertiand des Turngau 231e51'a11 Sonntag, den n. Juli,

nachm. 413, beginnt unsere Sommerlneisterscbaft mit folgenden Spielen»
Borussia l—MinerVa l (Kicker5feld), Schied5r. Kasubek (Kicker5);
Silefia l—Iahn l (Borussiafeld), Schied5r. Taube (Minerva);
KickerS l——Sparta I (Minervafeld), Schied5r. Radeck(Jahn); Jahn ls
—Kicker5 ll (Silesiafeld), iSchiedSe Schmidt((Silesia); Silesia ll—
Minerva ll (Jahnfeld) Sich edSr. Luczak(Sparta). Die SpielerlanbniS
von Favorit ist mit dem Zo. Juni abgelaufen

- Restaurant zum

Kaufmann-helles
Inh.: PaulSCheel. Schuhbrücke 50/51 Tel. 3172.

im Zentrum der Stadt.
Gut ausgestattete Vereinszimmer in jeder Größe.
:-: Säle zu Festlichkeiten und Vergnügungen. :-:

!
I ·I

Breekau 5111111. Baulicher ltaller
———-—- celefon 5745 ———

Größtes bohal der Vororte. Parhartiger Garten, 2000 Perlonen lallend.
Jeden Sonntag Frei—Konzert nebit Elite-Tanzvergnügen.
Kleiner Saal lür Vereine gratis. Küche und Keller bieten nur das Belle.

Um gütigen Besuch bittet Karl Peuker.

“““ v--- - IIIIIIOOIIIIOIIIIIOOIIIIIIIIIIIO

E’a’mrnebens Gasthof
kauern Telephon 22 e empfiehlt den

Curnbriidern [einen Saal m. Gesell-
sebanszlmmer, schattigem Garten mit schöner Spielwiese,

Bundeskegelbahnund Kelonnaden
“anerkannt beste Küche. Gepflegte Biere.

................................................... III O....OOOOOOOOOOOIOOOCOOOOO

Weidmanns Ruh- Deuhirch
Jnh,: 6udermuth.»Iernlprecher Deutsch cissa III

empfiehlt den Turnvriiclern seinen
Varhettlaat mit Seselllchaftszimmer, launigen 6ar1en mit schöner Spielwiele,

Bundeskegelbahn und Rolonnaden.
Anerkannt beste Riiche. Gepflegte Biere.

Breslauer Turnblatt. Seite 115.

Stadtbrauerei 'l'rebnitz
lnh.: Paul Stephan. — Telefon 120.

Saal, Gesellschaftszimmer und
schattiger Garten.

Für Vereine und Schulen besonders geeignet.

Kapsdorf b. Hünern
“Karrasohs Etablissement

Inhaber E. Kaiser. — Haltestelle der Trebnitzer Kleinbahn
empfiehlt den werten Turnbrüdern seinen

großen schattigen Garten, großen Saal mit Orchestrion.
'16“ (.iut gepflegt-es Kipkebier. TI-

IGasthof zur Rrone, Schmal;
= Telephon Dr. 41. wilhesm Inindner. Telephon Dr. 41
IGmpfehle bei Husflügen mein Etablissement mit zwei =

par-sent--Sälen, Kegelbahn schöner gr. schattiger Garten
mit Spielwiel'e. ß Vorherige Hnmeldung ist erwünscht.

Gargeptlegre Biere. Gute weine. vorzügliche Küche
IIEIEIEIEIIEIEIEIEII
DllOllDllDllOlchlchllOOllDllOllDllDllllOEl

ZSchmotzsess-
gempsiehlt seine Lokalltaten nebst Spielwlesen bei Turn-0
Ömärschen u. Ausfliigen geneigter Beachtung.».Tel. 29. g
Ullolchllollollolloollollllolloollollollö

Wohin unser Ausflug ? Nach

Hotel Deutlehes Iiaus, llellllcll billll
Telefon Amt Dt. Lissa 24. —- Bes Paul Winkler, Tumbruder.

Großer Saal, Terrasse. Vereinszimmer, großer schal-
tlger Garten mit Spielplatz. Bundeskegelbahn.

Gutgepilegte Speisen und Getränke zu soliden Preisen.
Jeden Sonntag: Ente-Tanz

AFuhrmannDtsch cllsaLLO
I .
tls Dereinslokal des Deutsch-cislaer 'Curnnereins sowie ver- åss

lrhiedener Sportvereine, nächste Däne der Bahn, großer sit
111 schattiger Garten, Selellschaftszimmer, grosser Saal. II
W speisen und Getränke zu leliden Preiien. HFD

SIZZZQDDåsszNDQDQNYZSNDDDDZHDZHZZZSZJPMZ- . - .N.Y.F.Y.&.N.N.:Z.ZSS.Y. - .---Ho---k-e-.....

1111111111111 1111111111111, 11111111
10 Minuten vom Bahnhof Deutsch Lissa

Vornehmstes, größtes Saal und Gartenlokal. — Prachtvoller
Garten, Park Kegelbahn, große Spielwiesen. — Gut gepflegte
Biere. —- Bestemptohlene Küche.
Telefon Amt Deutsch Lissa Nr.16. Besitzer J. Müller.

ÜCDIICJIICJIICJIICDIIOIIÜÜÜIIOIIOIIOIIOIICDIICDÜ

Saal- undGarten-
GOIdSCbmieden.Stzblissement :

1o Minuten vom Bahnhof Deutsch Lilla
Spielplatz ß Bundeshegelbahn
Speisen und Getränke zu foliden preisen

celefon 88 Deutsch Lill’a. Belitzer: J Schierfand.
ÜOIIDIIDIIDIICHOIIÜÜÜIIDIIOIIOIIOIIOIIOÜ
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I. Nur einzige Verkaufsst
QI

9' »_ I
.' Deutsche siegen-Hoden Reuschestr. 37-38, am KonIgsplatz T

is: Erstklassiges Spezial-Geschäft besserer Herren-‚ Jünglings- und Knaben-Garderoben :-:
Spezial-Abteilung: Anfertigung eleganter Maßsachen in kürzester Zeit 36 Mk.‚ 45 Mk.‚ 52 Mk.‚ 60' Mk. usw. I

Annahme sämtlicher Reparaturen, Werkstatt im Hause. =
elle, daher keine Beziehung zu ähnlich lautenden Firmen am Platze. .-
:-- Vorzelger des „Bresl. Turnblatts“ erhalten 5% Rabatt --- «

Yrteflmstem
gut alke Einseitder. Der Rücksicht, daß die vorliegende Nr.

die letzte vor dem Deutschen Turnfest ist, mußte alles andere weichen.
— Y. Ja, es ist uns sauer angekommen, die Uns in so liebens-
würdiger Weise von der Geschäftsstelle in Leipzig zugesandte Ehren-
karte Und Dauerkarte für die Tribüne dankend zurücksenden zu
müssen; es wäre so schön gewesenzf es kann nicht sein. Gut Heil
den Leipzig-Fahrern!

.». ..Eesrljaftktche Mitteilungen
gsinlie für die Reise. Nun beginnen die langersehnten Ferien,

und alt Und jung schwelgt in Reiseplänen und -Vorbereitungen.
Will der eine sich am Meeresstrande ausruhen und in den salzigen
Fluten erfrischen, so lockt es den andern hinauf auf hohe Berges-
gipfel, will dieser in der Einsamkeit des Waldes und der Heide ein
paar Wochen ganz zurückgezogen leben, so sucht jener im modernen
Weltbade neben der Erholung die Anregung Und Geselligkeit. Wo
und wie aber auch der einzelne nach Geschmack und Neigung seine
Ferien verbringen mag, für alle gleich wichtig ist die Wahl eleganter
und praktischer Kleidung. Wer da für gutes und schlechtes Wetter,
für Eisenbahn Und Dampsschiff, für Sport Uud Touristik, für Pro-
menade und Gesellschaft das Richtige finden will, der begebe sich zu
U d o lf K r e u tz b erg e r, Schlesiens größtes Spezialhaus für moderne

Herren- Und Knabenbekleidung, Reuschestr· 7, nahe dem Bliicherplatz.
Nicht nur, daß dieses große moderne Geschäftshaus mit seinen
RiesensVorräten von Garderobe jeder Art an sich eine Sehens-
würdigkeit ist, die einer Besichtigung wert ist, ist die Firma in der
Sage, infolge ihrer bedeutenden Eigenfabrikation gute und zweck-
entsprechende Kleidung für alle Zwecke äußerst preiswert zu liefern.
Wir können deshalb Unsern feiern nur empfehlen, ihren Garderoben-
bedarf vor Untritt der Reise bei der genannten Firma zu decken.«

Yachliesprechnng
Zsie man das Isieben wirklich verlängern liann, lehrt Josef

Steigl in seinem eben bei G. Freytag 81 Berndt, Ges. m. b. H.,
Wien Vll, Schottenfeldgasse 62, erschienenen Werke »Rührt Euch«,
Preis K 1.20 = JIZ {.—— (mit Porto K {.50 = -l-z H0). Der Ver-
fasser gibt darin eine Fülle von Zimmerturnübungem in übersicht-
licher Unordnung vom Teichten zum Schweren vorschreitend, die
namentlich jedem viel Sitzenden, also Bureaubeamten, Lehrer, Kon-
toristen usw. anzuempfehlen sind. Das Werk Uinfaßt 6 Bogen mit
Ungefähr 560 Figuren und erläuterndem Texte. Wir können die
nette Broschüre, welche sich auch für Turnlehrer und Turner vor-
züglich eignet, da die sorgfältige Zusammenstellung der Freiübungen
auch in der Volks-, Bürger- und Mittelschule, wie in Turnvereinen
gute Dienste leistet, nur bestens empfehlen. »Rührt Euch« kann von
jeder Buchhandlung sowie direkt vom Verlage bezogen werden.

Gustav »Hier-lich
vorm. Karl Rudek

Schuhmacbenmeister
Yeudorfstrasze 20

Grobe Auswahl
in Damen-‚ Ecrren- und Kinder-Schuhen,

Ball-‚ Filz- und Gummi-Sdmhen.
Anfertigung vorldir. (Dililärllielel.

Spezialildl: fllhlelen-‚ Hrllllcn- und

f—9 Herren=Mode=Magazin 9—1
Meta Fränkel

Albrechtsstraße 28/29 Gräbschenerstraße 4
gegenüber der Hauptpost (Hotel Post) (2. Haus vom Sonnenplatz)
Billigst! . Große Auswahl in Billigst!
llherhemrlen. Kragen, Kranalten, lnkclagen, Sccken, Taschentücher usw.

Spezialität: Damen— und Herren—Handschuhe
in Stoff, Seide, Wild— und Glaceleder.

Pelerlnen, Spurt-Anzüge, Hitzahlciler. Izhnsehe Curnicbube. I Turner 5 Prozent Rabatt. I-

Fritz Maercker, Spezial-
empfiehlt sich den geehrten Turnbrüdern. «0.0

Hutgeschäft, Albrechtsstr. 21
Bei Bareinkauf 5% Rabatt.OOOOO... 0.0 0.0 O.. O..

sondern

nur echt ml’l dieser Schutzmaka

FWIUMSGIIL

25———30 = Mk. 1.90
31——35 : Mk. 2.30
36—42 = Mk. 2.90
43—46 = Mk. 3.50

lehrer—Bildungsanst. z. Stuttgart, v

erhielt

eine wichtige Verbesserung
durch die

Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er-
schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,

ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuh
eine Stütze zu geben.

Erprobt und empfohlen:

von d. Königl. Landesturnanstalt z.
. d. Großherzogl. Turnlehrer—

Bildungsanst. z. Karlsruhe u. viel. ander. Schul- u.Turnbehörden.
Alleiniger Fabrikant

H. Jahnhnwski, Nenkölln

rauhe
Chrom-
leder-

sohle

Erhältlich in den
Schuh-Geschäften;

auch weist die Fabrik
Bezugsquellen nach.

Berlin, von d. Königl. Turn-

Hermann-
J

anwesend, «ka den „nummerierte:(“ein or gereinigte; -BTes"IE-;J"Tii;««8schfer8te: Hägobei e r - Breslau.
‚ straße 48.

Druck und Verlag F. W. Jungfer-Breslau.




